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4 INFO-HEFTE FÜR ELTERNINITIATIVEN

Warum, wozu, zu welchem Zweck werden 
Fotos/Videos in der Kita gemacht?
Während ein Kinderleben bis in die 1980er Jahre noch in wenige Fotoalben passte, 
ist heute die Zahl an Bildern schier unendlich groß. Wir leben in einer hochgradig 
visualisierten Welt, im Zeitalter von Smartphones und digitaler Fotografie scheint 
es kaum Grenzen zu geben. In sozialen Netzwerken verschwimmt zudem der Unter-
schied zwischen privaten Erinnerungen und öffentlich zur Schau gestellten Erleb-
nissen – mit auf den ersten Blick nicht zu erahnenden weltweiten Zugriffsmöglich-
keiten. Doch bedeutet mehr nicht unbedingt auch besser: Eine vermeintlich lustige 
Situation kann die fotografierte/gefilmte Person im Jetzt oder auch später als un-
würdig empfinden. Ein besonderes Ereignis kann ohne gezückte Kamera vielleicht 
sogar intensiver erlebt werden, als ständig an das schöne Bild für die Nachwelt zu 
denken. Wir möchten mit diesem BAGE-Heft nicht nur den rechtlichen Rahmen des 
Fotografierens und Filmens in der Kita erläutern, wir wollen zudem dazu anregen, 
sorgsam und sensibel mit dem Fotografieren/Filmen umzugehen – nicht nur in der 
Kita, sondern auch im sonstigen Lebensumfeld von Kindern.




